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Beſtellungen
f die SaaleZeitung für das laufende Viertel

m werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von

mmergeichneten Expedition und den bekannten Aus
gobeſtellen ungusgeſeltzt angenommen Die Expedition

Der Schutz des geiſtigen Eigenthums
den Kunſtwerth likterariſcher und muſikaliſcher Schöpfungenu und zu genießen iſt reizvoller als an das e

ntereſſe ihrer Verfaſſer zu denken Aber die Thätigkeit des

neneäſtheti ee cher inimer gebührend berückſichtigt ſo i di eine

ſchichte nicht von ſo vielen Geiſteshelden zu erzäh en h
parbten ſo lange ſie lebten um vielleicht nach ihrem Tode von

merkſ i kmalder aufmerkſam gewordenen Nachwelt ein koſtbares Den
zu erhalten Erſt allmälig gelangte man dahin das geiſ ige
Eigenthum zu ſchützen und den Schöpfer von Kunſtwerken
ſoweit es durch Geſetzgebung oder durch Verwaltungsakte
möglich war gegen Ausbeutung zu ſichern Für das Deutſche
Reich wurde das Urheberrecht an Schriftwerken Abbildungen

e e eeſetz vo 3Diewenaller die thatſächlichen Verhältniſſe und die

Begriffe verſchoben ſich und ſo wurde das Bedürfniß rege die
Vorſchriften auszugeſtalten und zugleich das Verlagsrecht in
die Regelung mit hereinzuziehen

tenund Verlagsre or De eiſt
im allgemeinen dem herrſchenden Rechtsbewußtſein und die
Reichstagskommiſſion hat deshalb nur an Einzelheiten Aende

rungen n re andehnnn r echte e erfaſſersn ſicht ein großer Name eine feſte Stellung
giebt beim Vertragsſchluß vielfach der Schwächere gegen
über deut anderen Koutrahenten iſt Da und dort ging die
Kommiſſion über die von der Regierung abgeſteckte Grenze zu
Gunſten des Verfaſſers ſogar noch hinaus Wenn ſie außer
dem die Erhebung einer Abgabe zur Unterſtützung von
Autoren und deren Hinterbliebenen anregte ſo
beging ſie allerdings ſowohl hinſichtlich der Form in der dies
geſchah als auch hinſichtlich des Jnhalts einen Fehler Es
entſpricht den parlamentariſchen Gewohnheiten nicht den
Reichskanzler zu bitten er möge ſich ein Problem überlegen

n v rkr ne ſelbſt Preg S e uateriell aber iſt der anke einen Prozentſatz ſei es v
dem Ladenpreie ſei es von dem Reingewinn bei dem Vertrieb
gemeinfreier Bücher für Unterſtützungszwecke zu erheben des
halb unhaltbar weil die Abgabe wie eine Einkommenſteuer auf
eine einzelne Erwerbsgruppe wirken eine läſtige Kontrolle
ſchaffen und bei ihrer Verwendung ſehr leicht zu Unbilltgkeiten
insbeſondere zur Berückſichtigung nicht der Bedürftigkeit ſon
dern der Geſinnung führen würde Das Plenum dürfte
ſich aus dieſen Gründen ſchwerlich den Beſchluß ſeiner Kom
miſſion aneignen

Bezüglich des Nachd rucks in Zeitungen ſchloß ſich die
Kommiſſion den Vorſchlägen der Regierung nicht in allen
Punkten an Der Entwurf wollte die Wiedergabe von ver
miſchten Nachrichten thatſächlichen Jnhalts und von Tages
neuigkeiten an die Verpflichtung knüpfen die Quelle deutlich
anzugeben und drohte für den Fall der Zuwiderhandlung eine
Hadſtraſe bis zu 150 M an Die Kommiſſion beſchloß die
Seldſtrafe zu ſtreichen Niemand verkaunte daß es eine An
ſtaudspflicht iſt bei Entlehnnngen die Quelle anzugeben
es gebe aber auch ſonſt recht viele Anſtandspflichten deren
Nichterfüllung keine ſtrafrechtlichen Folgen nach ſich
ziehe Man wies auf die Unzahl von Prozeſſen hin die
enkſtänden wenn eine Beſtrafung herbeigeführt werden könnte
und hob hervor daß für die Zeitungen der Werth derartiger
Notizen darin beſtehe ſie zuerſt gebracht zu haben und daß
dieſer Vorzug durch den Nachdruck nicht gemindert werde Bei
dem Kommiſſionsbeſchluß behält es vorausſichtlich ſein Be
wenden Will man ſich im übrigen gegen den Nachdruck
einzelner Artikel ſchützen ſo muß man ſie mit dem Vorbehait
er Rechte verſehen Ausarbeitungen wiſſenſchaftlichen tech

niſchen und unterhaltenden Jnhalts dürfen auch dann nicht
nachgedruckt werden wenn ein Vorbehalt ver Rechte fehlt
v Schugfriſt iſt die dreißigjährige geblieben Für
hnenwerke und Kompoſitionen aber ſoll die Friſt auf

zig Jahre verlängert werden Dieſe Verlängerung hat
e Kommiſſion in erſter Leſung abgelehnt in zweiter

gugenommen Auch im Plenum dürfte die Entſcheidung zweifel
c ſein Als Hauptgrund für die Abänderung wird die Friſt
aſtimmung im Ausland Jtalien hat 40 Frankreich und
gen 50 Spanien gar 80 Jahre und die Exiſtenz der

a 51 des auteurs in Frankreich angeführt der ſich die
jen ſchen Komponiſten und Verleger anſchließen würden wenn

r Grenzen ein ſtärkerer Schutz beſtände Der Haupt
itor r gegen die Verlängerung ſpricht ſt daß derſeines nicht nur aus ſich ſondern zugleich aus der Kultur

ian Volkes ſchöpft und das Enpfangene nach einer nicht zu
J Zeit dem Volke wieder zurückzugeben habe Sogar an

alles ußte bekenuen Wenn ich ſagen könnte was ich
bin preße Vorgängern und Mitlebenden ſchuldig geworden

Deren be giett e a Argen für die
roßere Ueberzengungskraſt n àvente noch nicht ſagen zengungskraſt haben wird läßt ſich

des Seſet über das Verlags recht ſoll den Rechtskreis

das Werk richtig zu liefern der Verleger es richtig zu ver
breiten Licht und Schatten hierbei zweckentſprechend zu ver
theilen und gleichmäßig die Jntereſſen beider wahrzunehmen
iſt des Geſetzgebers Ziel Wer eine Arbeit einem Drilten
überläßt begiebt ſich damit des Rechtes auf dieſelbe doch er
begiebt ſich deſſen nicht ganz Für die Ueberſetzung in eine
Sprache oder Mundart für die Dramatiſirnug c behält er
beſtimimle Befugniſſe und die Kommiſſion will dieſelben inſofern
erweitern als ihm geſtattet ſein ſoll das Werk zwanzig
Jahre nach den Erſcheinen in eine Geſammtausgabe
aufzunehmen en Mitarbeitern von Zeitungen kommt ſie
noch weiter entgegen indem ſie ihnen das Recht einräumt
Beiträge die ſie einer Zeitung geliefert haben alsbald
nach dem Erſcheinen anderweitig zu verwerthen Eine der
artige Beſtimmung kann ſehr leicht mißbraucht werden Wird
ſie gleichwohl Geſetz ſo werden ſich die Betheiligten wahr
ſcheinlich durch Privatverträge ſchützen oder die Beziehungen zu
Lenten löſen welche in einer den Anſtandsbegriffen zuwider
laufenden Weiſe handeln Umſſtritten war endlich die Frage
der Uebertragbarkeit des Verlagsrechts Die
Kommiſſion entſchied ſich dahin daß ſie den Ausſchluß der
Uebertraguug durch privates Abkommen für möglich und wenn
es ſich nicht um den Geſammtverlag ſondern um ein einzelues
et Mdekt die Zuſtimmung des Verfaſſers für erforderlich
erklärte

Bereits in der erſten Sitzung des Reichstages nach Oſtern
beginnt die zweite Leſung des Urheberrechts und die des Ver
lagsrechts ſchließt ſich unmittelbar daran So weit alſo
IJntereſſentenverbände noch beſtimmte Wünſche haben müſſen

ſie dieſelben unverzüglich äußern S

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz wird während ſeiner Studienzeit in

Bonn definitiv in das Coxps Voruſſia eintreten dem auch
ſchon Kaiſer Wilhelm II angehört hat

Prinz und Prinzeſſin Heinrich die infolge ver
änderter durch die Havarie des Panzers Kaiſer Friedrich III
bedingter Reiſedispoſitionen erſt am erſten Feiertage in Kron
berg bei der Kalſerin Friedrich eingetroffen waren begaben
ſich am Montag nochmiktag zum Beſuche des Prinzen Ludwig
vor Bakttenberg nach Schloß Jngenheim

Der Großherzog von Weimar wird morgen
Mittwoch gegen 12 Uhr vormittags auf dem Auhalter Bahnhof
in Berlin zum offiziellen Beſuche am dorkigen Hofe eintreffen
und im Königlichen Schloß Wohnung nehmen Auf dem Vahn
hofe findet großer Einpfang ſtatt

Etwas von der Volkſchule
Ein kürzkich erſchlenenes Handbuch für Schulinſpektoren und

Lehrer im Bezirk Merſeburg mit dem Titel Die Volls
ſchule des Regierungsbezirks Merſeburg nach Beſetzung Ein
kommen Schülerzahl uſw bietet einen intereſſanten Einblick in
die Zuſtände im preußiſchen Volksſchulweſen unter der Herrſchaft
des Lehrermangels Dieſes auf Grund von amtlichem Ma
terkal bearbeitete Handbuch weiſt u a nach daß im Sommer
1899 im Merſeburger Bezirk ausſchließlich der beiden Graf
ſchaften Stolberg in 216 Orten je 80 bis 153 Schüler von einem
Lehrer unterrichtet wurden Jn 69 Ortſchaften betrug die

über 120 Jn Söllichau bei Bitterfeld hatte ein Lehrer 153
Kinder zu unterrichten Gleichfalls außergewöhnlich hohe Be
ſetzung weiſt eine große Zahl von mehrklaſſigen Schulen auf
So hatten die Halbtagsſchulen Radis 140 Annarode 140 Groß
mehlen 139 Worblitz 136 Roitzſch Niemberg und Peritzſch je
134 Linda und Gorenzen je 127 Weickelsdorf und Stangeroda
je 126 Preſtewitz 125 Langengraſſau und St Ulrich je 124
Meuro und Brachwitz je 122 und Pödeliſt 121 Schüler
Vielfach geht die Schülerzahl für 2 Lehrer über 240 für 3 Lehrer
über 330 ja über 350 und für 4 Lehrer über 480 hinaus Daß
bei derartigen Klaſſenbeſetzungen von einem ſorgſamen Unterricht
des einzelnen Kindes nicht die Rede ſein kann verſteht ſich von
ſelbſt Unſer Regierungsbezirk Merſeburg gehört nun aber
keineswegs zu den Landestheilen in denen der Lehrermangel be
ſonders ſtark auftritt im Gegentheil haben die Seminare der
Provinz Sachſen die etatsmäßige Frequenz während der letzten
Jahre erheblich überſchritten Wie es hiernach in den Bezirken
in denen die vorgeſehene Beſetzung der Semlinare nicht erreicht
werden konnte ausſieht kann man ſich einigermaßen denken
Eine allgemeine ſtatiſtiſche Aufnahme über das preußiſche Volks
ſchulweſen findet leider erſt im Laufe dieſes Jahres ſtatt und
die Reſultate werden kaum vor Ablauf von zwei Jahren ver
öffentlicht werden Dann erſt wird man einen Ueberblick über
dieſe Verbältniſſe im geſammten preußiſchen Staate gewinnen
können Heute freilich weiß man ſchon daß ein unverträglicher
Lehrermangel herrſcht und daß Abhilfe geſchaffen werden muß
Um dem Lehrerſtande die von ihm und der Schule dringend
benöthigten friſchen Kräfte zuzuführen bedarf es wie das
ſchon zu unzähligen malen betont worden iſt vor allem
ſeiner wirthſchaftlichen und ſozialen Hebung Ferner iſt s nöthig
daß man dem Lehrer von oben herab mit mehr Wohlwollen
begegnet Wenn man ſich beiſpielsweiſe der ſchroffen Worte die
der Regent von Mecklenburg Schwerin vor einiger Zeit an die
Lehrerſchaft ſeines Landes richtete erinnert dann darf man ſich
nicht darüber wundern daß ſich die jungen Leute nach dem
Berufe eines Volksſchullehrers nicht gerade drängen Doch anch
gerade in Preußen könnte man für die Lehrer etwas mehr übrig
haben als der gegenwärtige Kultusminiſter Dr Studt ihnen ent
gegenbringt Daß nämlich ein Unterrichtsminiſter den die
publtziſtiſchen Organe der Lehrerſchaft ſo abfällig beurtheller

wie wir dies jüngſt in der Saglegig an der Hand einer
s Verfaſſers und Verlegers abgrenzen Der Verfaſſer hat Auslaſſung der Neuen Pädag Ztg darlegten geeignet ſein

könnte dem Lehrermangel abzuhelfen iſt nicht gerade wahr

Schülerzahl für einen Lehrer zwiſchen 100 und 120 in 22 Orten

ſcheinlich Das vermag nur ein Mann der ein tlefes Ver
ſtändnlß für die Aufgaben des Lehrerſtandes beſitzt und der ihm
vor allem ein herzliches Wohlwollen entgegenbringt aber ein
Wohlwollen das ſich auch in Thaten äußert An Gelegenheit
zu ſolchen Thaten iſt kein Mangel vorhanden Wie ſich hin und
wieder auch andere ſtaatliche Behörden mit dem Lehrermangel
abzufinden verſuchen und auf was für Holzwege ſie dabei ge
rathen können wenn ſie der Sache mit ungetrübter Harmloſig
keit gegenübertreten dafür ein kürioſes Beiſpiel Der Regierungs
rath v Unruh in Liegnitz läßt ſich in der ihm naheſtehenden
Preſſe darüber aus wie er ſich die Beſchaffung der erforder
lichen Lehrkräfte denkt Er weiſt in ſeinen Ausführungen zu
nächſt darauf hin daß es in früheren Zeiten beſonders im
Ausland vielfach üblich war die jüngſten Kinder durch die
älteſten unterrichten zu laſſen wenn es an den nöthigen Lehr
kräften mangelte um dann wörtlich fortzufahren

Wenn nun der Rektor oder Orksſchulinſpektor ſich aus den
beſten Schülern der oberſten Schulklaſſe ſolche heraus
ſuchten die ſie für beſonders geeignet halten nach beendigter
Schulzeit unter gehöriger Aufſicht und Anleitung die jüngſten
Kinder zu unterrichten würden ſich in den meiſten Schulen
vorausſichtlich geeignete Gehilfen der Lehrer finden die gegen

einen angemeſſenen Tagelohn die kleinſten Kinder mit
Erfolg unterrichten und während der Schulferlien
in Seminar Fertienkurſen allmälig anf den Lehrer
beruf vorbereltet werden könnten Der Orksſchulinſpektor und
Hauptlehrer erhielten auf dieſe Weiſe die Möglichkeit armen
aber klugen und fleißigen Kindern eine verhältutßmäßig
glänzende Zukunft zu eröffnuen Für ihre Bemühungen bei
Anlernung der Gehilfen könnte ihnen ja eine Entſchädigung
gezahlt werden Die Schulgemeinden würden dabel Erſparniſſe
machen da der Tagelohn der Gehilfen natürlich nicht ſo hoch
ſein darf wie das Gehalt eines jungen Lehrers

Schade daß nicht ſchon ein anderer doppelt ſchade daß Herr
v Unruh nicht ſchon früher hierauf verfallen iſt Der Vater
dieſes genialen Gedankens zeigt eine treffliche Veranlagung für
das Amt eines Unkerrichtsminkſters von ſolchem Schwer und
Uebergewicht daß Herr v Miquel kaum verfehlen dürfte
ſchleunigſt zum Herrn v Lucanus zu laufen um ihn vormerken
zu laſſen Das wäre eine helle Freude für den preußiſchen
Oberſparer falls er s erlebte dieſen Herrn v Unruh als Kollegen
zu begrüßen denn billig ſehr billig würde man nach deſſen
Anweiſung wirthſchaften können Sollte ſie aber in die Praxis
überſetzt werden dann würden die Kinder ſicher nicht zu viel
lernen dann würden mit einem male die ſo unendlich berechtigten
Klagen der Leute verſtummen denen die jetzige Volksbildung
viel zu hoch die Volksſchule zu freigebig iſt einen rückſchritt
licheren Unterrichtsminiſter könnten ſie ſich ja gar nicht
wünſchen

Die Kanalfronde in Aengſten

Die viel citirte angebliche Aeußerung des Kakſers daß die
Agrarier zunächſt die Kanalvorlage ſchlucken müßten bevor er
den neuen Getreidezöllen ſeine Unterſchrift gäbe hat im Lager
der Kanalfronde eine recht unbehagliche Stimmung hervor
gerufen Man weiß nicht recht wie man ſich der Audrohung
gegenüber die aus dieſen Worten ſpricht verhalten ſoll da man
den Kanal durchaus vereiteln nichtsdeſtoweniger aber erhöhte
Getreidezölle nicht miſſen möchte und ſucht nun alle Befürchtungen

durch das Aufwerfen verfaſſungsrechtlicher Bedenken
zu erſticken die von den Hamb Nachr wie folgt exrläntert
werden

Wir halten die Behauptung daß der Monarch dieſe Aeuße
rung gethan habe für nahezu beleidigend denn ſie zeiht ihn
einer Verfafſungsun kenntniß die der Katlſer nicht
haben darf Der Kaiſer muß beſſer als irgend jemand wiſſen
daß er ſeine Unterſchrift unter verfaſſungsmäßig zuſtande ge
kommene Geſetze nicht verfagen darf ſelbſt wenn er es wollte
es ſei denn daß ein Formfehler vorläge Nach der Ver
faſſung ſteht ihm ein Veto gegen die Reichsgeſetze überhaupt
nicht zu Er hat nur zu prüfen ob ſie verfaſſungsmäßtg
votirt worden ſind Wenn er die Ueberzeugung erlangt daß
es nicht geſchehen ſei iſt er nicht nur berechtigt ſondern ſogar
verpflichtet die Ausfertigung zu verſagen bis der Mangel be
ſeitigt iſt Muß er aber auerkennen daß das Geſetz in tadel
loſer Welſe den Vorſchriften der Reichsverfaſſung gemäß zu
ſtande gekommen iſt ſo iſt die Ausfertigung ſeine ver
faſſungsmäßige Pflicht deren Erfüllung er ſich nicht
entziehen darf ſelbſt wenn er es möchte im vorliegenden Fall
alſo wenn ihm die beſchloſſenen Zolltarifpoſitionen nicht ge
fielen An die Meldung der Tägl Rundſchau glauben heißt
alſo den Kaiſer Unkenntniß ſeiner eigenen verfaſſungsrechtlichen
Befugniſſe belmeſſen

Der Chorus der übrigen agrariſchen und agrariſch reſp kanal
feindlich geſinnten Blätter nimmt dieſe Darlegung natürlich mit
Eifer auf und es iſt nicht ohne Jntereſſe zu beobachten wie
außerordentlich ernſt dieſelben Organe die dem Monarchen von
der Verfaſſung geſetzten Pflichten betonen denen ſonſt die Ver
faſſung wenn es in ihren Kram paßt nur ein Schemen zu ſein
pflegt Daß die Verfaſſungsunkenntniß von der das Hamburger
Bismarckblatt ſpricht bei ihm ſelbſt zu Hauſe iſt weiſt bereits die
Voſſ Ztg nach indem ſie erläntert

Artikel 5 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung ſagt daß bei
Geſetzesvorſchlägen über das Militärweſen die Kriegsmarine
und die im Artikel 35 bezeichneten Abgaben wenn im Bundes
rath eine Meinungsverſchiedenheit e die Stimme des
Kaiſers den Anusſchiag giebt wenn ſie ſich für die Aufrechterhaltung der ſtehenden Eluris tungen ausſpricht
Artikel 35 ſpricht von den Zöllen und ferner von den
Steuern auf Salz Tabak Branntwein Bier a Faſt
überall iſt eine Aenderung des beſtehenden Zuſtandes quch
wenn eine Mehrheit im Reichstag und Bundesrath vorhanden
iſt gegen den Willen des Kaiſers ausgeſchloſſen Mithin
kann auch der Kaiſer verfaſſungsrechtlich nicht gezwungen
werden ſen c genehmigen die er nicht zu genehmigen
geneigt iſt s kommt ferner hinzu daß die Handels
verträge nur außer Kraft treten wenn ſie gekündigt
werden Daß Rußland Oeſterreich Ungarn und andere
Staaten die Verträge kündigen werden iſt kaum an



gefunden um die Unklarheit und den Hängeznuſltand die z Z den

unehmen Auf die Frage ob Deutſchland die Verträge künbigen ſolle und zu welchem Termin das geſchehe hat aber der

Kaiſer entſcheidenden Einfluß Jn Artikel 20 des Vertrages
mit Rußland heißt es ähnlich wie in den anderen Verträgen
daß die Abmächüngen bie zum 31 Dez 1903 in Geltung
bleiben Tritt nun 12 Monate vor dleſem Tag die Kündigung
ein ſo bleibt der Vertrag bis zum Ablauf eines Jabres von
dem Tag ab in Kraft wo der eine oder der andere der ver
tragsſchleßenden Theile ihn kündigt Verfaſſungsrechtm den Kaiſer alſo ichis mit der Kündigung der

erträge oder der Unterzeichnung des neuen Zolltariſentwurfszu worlen bis die Agrarier den Kanal geſchluckr haben

Dleſe Jnterpretatlon dürfte den Kern der Sache treffen und die
mühſam beſchwichtlgten Beſorgniſſe der Fronde von neuem
erwecken denn der ſerner von den Hamburger Nachrichten
geſpendete und von der Poſt mit idrem nnausbleiblichen Ja
und Amen verſehene Troſt daß die eingangs citirte Aeußerung
des Monarchen nichts anderes ſei als eine Erfindung der
Gegner der Getkreidezölle daranf berechnet die Gegner zu
reizen und zu heſtigen Aeußerungen gegen den Kaiſer aufzu
ſtacheln iſt abgeſehen von der niedrigen Denkungsart die er
verrälh zu billig als daß er lange hinhalten könnte Auch das
von der Poſt erlaſſene Dementi der kalſerlichen Aenßerung
dem ſich jetzt die offiziöſe Nordd Allg Ztg beſtätigend an
ſchlleßt dürfte nicht lange beruhigend wirken denn es berichtigt
etwas was gar nicht behauptet worden iſt Der von der

Saale Ztg ſchon am Sonnabend morgen gebrachte Beſchwich
Ugungsverſuch ſtellt in Abrede daß der Kalſer bei einem der
parlamentariſchen Emp fänge oder bel irgend welcher Audienz
das Wort vom ſchlucken gebracht habe davon war nle die
Rede die Aeußerung ſoll vielmehr bei einer gelegentlichen
Unterhaltung gefallen ſein und eine Berichtigung nach
dieſer Richtung hin dürfte nun im Jntereſſe der Kanalgegner
legen Ob ſie wohl kommen wird

Politiſches

Eine neue markante Anſprache hat nach einer
Berllner Lokalkorreſpondenz der Kaiſer bei den Truppen
beſichligungen in Potsdam gehalten über den Jnhalt dieſer
nennen Anſprache iſt jedoch nichts bekannt geworden da ſtrenger
Beſehl ergangen war allen Civiliſten den Zutritt zum Luſtgarten
zu verwehren

Auf den Getreidezoll von 7,50 Mark den die reinen
Agrarler wie in der vorletzten Ankgabe unſeres Blattes erörtert
wurde zu fordern belieben wollen ſich die Konſervativen
ſo u noch nicht feſtbeißen Die Krenuzzeitung meint
nämlich

Von konſervativer Selte hat man ſich bisher wohl gehütet
für den zu ſordernden Getreidezoll eine beſtimmte Zahl
zu nennen hier hat man ſich vielmehr auf das Verlangen einer
angemeſſenen Erhöhung des Zolles beſchränkt Was in
dieſer Beziehung als angemeſſen zu betrachten iſt wird ſich
zeſgen wenn der Zolltarif dem Reichstage vorllegt Die
Konſervativen wiſſen ſehr wohl daß ſie wenn ihre Forde
rungen Erfolg haben ſollen der Unterſtützung anderer Par
teien im Reichstage bedürfen Dieſe Erkenntniß relcht aus
um ſie vor der Erhebung übertriebener Forde
rungen zu ſchützen
Alſo immer wieder das ſchöne Wort angemeſſen beiläufig

ja auch die Llieblingsphraſe des Reichskanzlers in all ſeinen un
verbindlichen Auslaſſungen zur Getreidezollfrage Dieſes an
gemeſſen und die jüngſt von uns als Unding charakterlſirte
mlttlere Linie ſind einander werth ſie haben ſich geſucht und

Markt beſonders ungünſtig beeinfluſſen noch zu verſchärfen und
zu verlängern wann kommt nun endlich von Seiten der Re
gierung das erlöſende Wort der endgiltigen Anſklärung

Den Nationalliberalen wird wegen der jüngſten
Aeußerungen ihrer Parteikorreſpondenzen über das Verhalten
der Regierung der Kanalvorlage gegenüber die wir in unſerem
Leltartikel in der Abendausgabe der Saale Ztg vom Sonn
abend bereits erwähnt haben von der konſerbativen Krenzztg
gehörig der Kopf gewaſchen Nach der Anſicht des Hammerſtein
Blattes unterſcheidet ſich die in der Frage Wo iſt Bülow
gipfelnde Auslaſſung der Nhein Weſtf Pol Korr lediglich in
der Form von den freiſinnigen Machwerken ähnlicher Art und
verſolgt lediglich den Zweck wie vor zwei Jahren ſo auch jetzt
wieder dem leitenden Staatsmann zuzumnuthen von der ſach
lichen Behandlung der Kanalvorlage abzugehen und dafür mit
Prefſionsmitteln zu operiren Die nationalliberalen Organe
hätten ſo meinen wir es leicht darauf die richtige Antwort zu
finden und wir können es ihnen überlaſſen ſie zu ertheilen
Wenn aber die Krenzztg weiter den kühnen Verſuch macht es
als Unwahrheit zu erklären daß die Konſervativen Kanal
vorlage und Zolltarif miteinander zu verquicken
beabſichtigen ſo treibt es damit eine Haarſpalterei ſondergleichen
Was Frhr von Zedlitz jüngſt im Tag offen erklärt hat trifft
voll und ganz auch für die Partei der Kreuzztg zu die uns
doch nicht etwa glauben machen will daß die Konſervativen auch
nur um einen Deut beſſer ſeien denn die Freikonſervativen und
ſchließlich beweiſen nicht Worte ſondern Thatrn J aus dem
ganzen Verhalten der konſervativen Mitglieder der Kanal
Jommiſſion aber aus der Bereitwilligkeit mit der ſie der Ver
ſchleppungstaktik des Frhrn v Zedlitz Folge leiſten iſt unſchwer
der Nachweis zu erbringen daß auch die äußerſte Rechte die Er
ledigung der Kanalvorlage ſo lange hinzuziehen ſucht bis
Klarhelt über die künftige Höhe der Getreldezölle geworden iſt

Unſere am Sonnabend an dlieſer Stelle zum Ausdruck ge
brachten Zweifel ob die angeblichen Verſuche der Regierung
durch Ermäßigung der Erz und Koksfrachten von und nach dem
Rheinland Weſtſalen und Lothringen Luxemburg die Moſel
kanalfrage aus den Verhandlungen über den Kanal auszuſcheiden
genügen würden um das Centrum der Kanalvorlage geneigter
zu machen ſinden bereits Beſtätigung in der Centrumspreſſe
Ganz kühl bemerkt die Köln Vollksztg Wir glauben
nicht daß die angeſührte Maßregel allein imſtande wäre inner
halb des Centrums Bedenken gegen die Kanalvorlage zu be
ſeltigen Man frage doch das Centrum um den Preis ſeiner
Zuſtimmung

Der WBeret Volkswirthſchaftliches
er Vereln deutſcher Feſtungsſtädte beſtehendgus deren Oberbürgermeiſtern der vor küvg 25 n

Wahrnehmung ihrer beſonderen Jutereſſen ins Leben gerufen
wurde iſt anläßlich der in den Feſtungsverhältniſſen allgemein
bevorſtehenden Umwälzungen jetzt wieder in Thätigkeit getreten
Jm Augenblick handelt es ſich in der Hauptſache darum Mittel
und Wege zu finden um diejenigen Privatbeſitzer denen
aus der Umgeſtaltung der Feſiungsanlagen infolge der Werth

eigerung von Grund ünd Boden Vortheile erwachſen zur
eckung der Ausgaben mit deranzuziehen die die betreffenden

n ſelber bei dieſer Gelegenheit aufwenden müſſen Bei
eſen Umwälzungen kommen die Städte durchweg in die Lage

Ankauf von Feſtungsland Niederlegung der Wälle Er
lterung der Thore große Summen die v Millionen

en zu verausgaben Nutzen davon haben außer der All

die ſo lange ihre Ländexeien nicht zu baulichen Zwecken ver
wenden durflen Da ſich wegen der Ungleſchheit der Steuer
verhältniſſe in den Bundesſtaaten ein einheillicher Modus um
dieſe Beſitzer zur Beſtreitung der Koſten mit heranznuzlehen nicht

ſchafſen läßt ſo hat der Verein deutſcher Feſtungsſtädte be
ſchloſſen eine Negelung dieſer Angelegenheit von Reichs wegen
anzuſtreben Ein von der Stadt Ulm ausgearbeileler Geſetz
entwurf liegt den in Betracht kommenden Kommnunen gegen
wärtig zur Beurtheilung bezw Annahme vor nd ſoll danach
den geſetzgebenden Körperſchaſjen des Reichs zur Beſchlußfoſſung
unterbreitet werden

Das Kaiſerliche Geſundheltsamt theilt mit daß anf dem
Schlachlviehhofe zu München die Maul ünd Klauen
ſeüche unter den Schweinen feſtgeſtellt worden iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Hinblick anf den zur Zeit dem Reichstage vorliegenden
Entwurf zu einem Geſetze betreffend die Verſorgung der
Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen
gehen im Kriegsminiſterium in großer Zahl Geſuche von Kriegs
invaliden und Kriegshinterbliebenen ein die die baldige Erhöhung
v Bezüge erſtreben Die offiziöſe Berl Pol Korr erklärt

azu
Derartige Geſuche ſind völlig zwecklos ſo lange der vor

bezeichnete Entwurf nicht zum Geſetz erhoben iſt Aber
auch wenn dies geſchehen ſein wird klegt zu ſolchen Geſuchen
kein Anlaß vor da die durch dieſes Geſetz gewährten
höheren Verſorgungsgebührniſſe ſeitens der Pril r rherden
zur Anweiſung kommen werden ohne daß es hlerzu
eines Antrags bedarf Jm übrigen iſt noch darauf
hinzuweiſen daß Geſuche in Jnvaliden und Unterſtützungs
angelegenheiten am zweckmäßigſten ſeitens der Kriegstheil
nehmer an die Bezirksfeldwebel ſeitens der Hinterbliebenen
an die Ortsbehörden gerichtet werden die in dem einen wie
in dem anderen Falle ſolche Geſuche am ſchnellſten einer ſach
gemäßen Behandlung bezw denjenigen Stellen zuführen
welche üker die Geſuche zu entſcheiden haben Wenn hingegen
die Geſuche an höhere Behörden gerichtet werden ſo wird
dadurch ihre Erledigung nur verzögert

Prinzregent Luitpold von Bayern begnadigte nach
Meldung aus München vom 6 d M neuerdings 566 Perſonen
wovon 80 der Strafreſt ganz erlaſſen wurde Weitere 100 Per

durch gut führen
Der Juſtizminiſter hat eine Verfügung des Jnhalts er

laſſen es ſei bei ländlichen Konkurſen im Jntereſſe der
Belheiligten erwünſcht daß der Konkursverwalter die erforder
liche landwirtbſchaftliche Sachkenntniß beſitze und es empfehle
ſich die Landwirthſchaſtökommern um Namhaſtmachung ſolcher
Perſonen zu erſuchen

Jn einer von Hirſch Duncker ſcher Seite einberufenen Proteſt
verſammlung gegen den Brotwuücher die in Styrum bei
Eſſen ſtattfand wollte der Referent die Rede des Kaiſers
an die Alexandriner ritiren Ein übecrwachender Beamter
verbot das jedoch und als der Referent die Rede trotzdem noch
mals erwähnte löſte der Beamte die Verſammlung auf
Eine ſolche Uebertragung parlamentariſcher Gepflogenheiten auf
das Verſammlungsgebiet kann entſchieden viel zur Staats
erhaltung beitragen daher dürfte ſich die Aufnahme eines
bezüglichen Paragraphen ins Vereinsgeſetz dringend empfehlen

Viel zu ſchaffen macht den württembergiſchen Verwaltungs
behörden das Verhalten des Heilbronner Magiſtrats gegen
über dem Wunſche der Bürgerſchaſt bezüglich eines Proteſts
gegen die Getreidezollerhöhnng Das Oberamt hatteverſügt daß die vom Oberbürgermeiſter Hegelmaler beliebte
Verbhinderung der Diskuſſion über den im Gemeinde
rathe eingebrachten Antrag betr Stellungnahme gegen die
Getreidezölle unzuläſſig wäre Daraufhin hatte der Ober
bürgermweiſter bei der Kreisregierung einen bezüglichen Antrag
auf Entſcheidung geſtellt und die Kreis regierung hob nun
mehr dieſer Tage ſonderbarerweiſe die vernünftige Verfügung
des Oberamts wieder auf Die Hartnäckigkeit des Hell
bronner Stadtoberhauptes iſt ſicherlich einer beſſeren Sache
würdig Nun bleibt abzuwarten ob und wie ſich die höchſte
Jnſtanz die Landesregierung zu dieſer Frage ſtellen
wird Jm höchſten Grade verwunderlich iſt es jedenfalls daß
eine an ſich ſo unendlich einfache Sache wie die Stellungnahme
einer Kommunalbehörde zu einer wichtigen volks wirthſchaftlichen
Angelegenheit ſo viel Staub auſwirbeln kann Von den
abſonderlichen Fällen der Weigerung verſchiedener deutſcher
Stadtbehörden zur Frage der Getreidezölle und Handels
verträge Stellung zu nehmen iſt dieſer württembergiſche wohl
der merkwürdigſte, Ris um teneatie amioi

Parlamentariſches
Die Neuwahlen zum Landtage des Herzogthums Sachſen

Altenburg ſind auf den 26 April anusgeſchrieben
Jn der Schlußſitzung des weimariſchen Landtags kam

es wie wir aus der Zeitung Diſchld erſehen zu einer erregten
Scene Der ſozlaliſtiſche Abgeordnete Baudert beſchwerte ſich
daß der Miniſter v Wurmb ihn einen Hetzer genannt
ohne daß der Präſident den Ausdruck gerügt habe Nicht die
Sozialdemokraten ſeien Hetzer die Hetzer wären auf einer ganz
anderen Seite zu ſuchen Präſident v Rotenhan nahm an daß
der Abgeordnete Bandert damit den Miniſter v Wurmb gemeint
habe und rief ihn zur Ordnnng Banudert appellirte an den
Landtag da er niemanden direkt als Hetzer bezeichnet habe er
betrachte es als Ungerechtigkeit daß der Miniſter ihn den Ab
geordneten direkt als Hetzer bezeichnen dürſte während er
für die indirekte Aeußerung zur Ordnung gerufen werde Gegen
ſechs Stimmen ſtimmte der Landtag dem Präſidenten zu eine
Entſcheidung die für ſein Gerechtigkeitsgefühl recht bezeichnend iſt

Sozialpolitiſches
Eine jüngſt in Königsberg abgehaltene Generalverſammlung

des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins ver
handelte u a auch über die Beſchaffung von Leuteeſſen
Die hauptſächlich aus Großgrundbeſitzern beſtehende Verſammlung
nahm dabei folgenden Antrag an Der Centralverein möge
dahin wirken daß es geſtattet werde daß das auf dem Schlacht
bof beanſtandete Vieh dem Eigenthümer zurückgegeben wird
Der Referent für dieſen Antrag war ein Pfarrer Hering Er
erklärte die Landwirthe erhielten für die zum Königsberger
Schlachthofe geſandten Thiere dann einen zu geringen Erlös
wenn ein ſolches Thler wegen geſundheitspolizelllicher Bedenken
beanſtandet und der Freibank überwieſen wird Die betreffenden
Landwirthe würden dieſe Thiere vielfach gern im eigenen
Haushalt verwenden Dieſe agrarliſche Fürſorge für das
Wohl der Landarbeiter findet hofſentlich keine ſtaatliche Geneh
migung Andernfalls wäre es ſicher daß auf manchen Höfen
Knechte und Mägde wochenlang krankes Fleiſch eſſen müßten
denn in puncto Leuteeſſen ſind unſere Agrarier zumeiſt ebenſo
ſkrupellos wie bezügl der Leutebehandlung Leutebezahlung und
Leuteunterknnft

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Der Erfurter Magiſtrat hat ſich in ſeiner letzten Sitzung

bereit erklärt ſich dem von einer in Erfurt ſtattgefundenen
öffentlichen Bürgerverſammlung beſchloſſenen und von der
ſtädtiſchen Petitionskommiſſion befürworteten Proteſt gegen die
projektirten Getreidezollerhöhungen anzuſchlleßen Dlrigent

Bürgermeiſter von Halle jetzige Oberbürgermeiſter Dr
ein Mann dem man nachſagt daß für ihn häufig der V
des Geſetzes vor dem Geiſt deſſelben kommt Wenn d r ſtabe
Leitung unterſtehende Magiſtrat ſich trotzdem ſür berechiſg ler
zur Frage der Getreidezölle Stellung zu nehmen ſo beweſ bielt
daß man in Erſurt den rein wirthſchaftlichen Charalt dar
Frage richtig erkannt hat Der Halleſche Magiſtrat ſoll der
dieſe Erkenniniß zum Vorbild dienen laſſen e ſich

Die Hanauer Stadtverordnetenvernahm mit 21 gegen 10 Stimmen eine Reſolution e die
ng

höhung der Getreidezölle an Er

Ausland
Die Wirren in Ching

Ueber die Beendigung des letzten Streideutſcher Truppen meldet Graf Walderfee a ehe
Nach Zerſprengung der Räuberbande nordöſtlich Tientſ
wobel etwa 20 Räuber getödtet und ein Geſchütz ſo
22 Wogen mit Munition und Waffen erbentet wurden ſind d
Truppen in ihre Standorte zurückgekehrt e

Der Berliner Korreſpondent des Daily Chronicle will
fahren haben daß Graf Walderſee ein Telegramm an de
Kaiſer Wilhelm geſandt habe in dem er ihn dringend We
die Verhandlungen wegen Zurückziehung der verbündeten Truppen
aus China g beſchlennigen da es ihm faſt unmöglich ſef un
angenehme Reibereien zwiſchen den verſchiedenen Nationen zu
verhindern Jn 7 Fällen habe er ähnliche Differenzen wie bei der
TientſinAffäre zu ſchlichten gehabt und wenn die Truppen nicht
zurückgezogen würden werde es ernſte Trubel geben Dies ſei
allen Regierungen mitgetheilt worden Eine Beſtätigung dieſer
nicht gerade wahrſcheinlich klingenden Nachricht bleibt abzuwarteny
erfreullch wäre es ſchon wenn nun bald ernſtliche Erörle
v über die Zurückziehung der fremden Truppen aus Ching
einſetzten

Die Spannung zwiſchen Japan und Rußland hat ſich in
den letzten Tagen noch verſchärft Während ſich die übrigen
Mächte mit Rußlands ausweichender Haltung in Sachen des
Mandſchurei Abkommens mit größerer oder geringerer Ruhe
abſinden dringt das japantiſche Kabinet auf eine entſchledene
Erklärung Aus Yokohama wird darüber nach London berichtet

ſonen werden begnadigt wenn ſie ſich eine beſtimmte Zeit hin Die ruſſiſche Ankwort auf die japaniſche Note bezüglich der
Mandſchurei Konventlon gilt als ungenügend Die Reglerung
beſchloß daher nach einer Konferenz mit den Chefs der Armee
und Flotte der Finanzverwaltung und des Auswärtigen
Departements eine zweite viel peremptoriſchere Note an Ruß
land zu richten worin eine Antwort binnen angegebener Friſt
verlangt wird Die Note wurde durch den japaniſchen Ge
ſandten in Petersburg übermittelt und kommt einem Ultimatum
faſt gleich Japan ſchloß ferner ein Arrangement mit dem
Vicekönig Linkunyi der für die übrigen freundlich geſinnten
Vicekönige und Gouvernenre handelt über die von den letzteren
im Falle des Krieges gegen Rußland zum Beiſtande
Japans zu ergreiſenden Maßregeln ab 8s heißt ſie
würden Japan r Verbindungen und Transport
erleichterungen zur erfügung ſtellen Gleichzeitig
weiß auch Reuler aus Yokohama zu melden in den
dortigen Marine und Militärkreiſen herrſche außergewöhnliche
Rührigkeit die Regierung beobachte jedoch abſolutes Still
ſchweigen in betreff ihrer Politik Jm Gegenſatz dazu will
freilich die Times aus Toklo erfahren haben es ſei nichts
Wahres an den Gerüchten über kriegeriſche Vorbereitungen oder
peremptoriſche Forderungen Japans Japan behalte ſeine fried
liche Haltung bei

Dieſes geſpannte Verhältniß zwiſchen Rußland und Japan
zeitigt auch allerband ſehr übertriebene Nachrichten Die Daily
Mall weiß aus Yokohama folgende recht unglaubwürdige
Meldung zu geben Prinz Okionma veröffentlicht einen Arttlkel
der ein thatſächlicher Aufruf zum Kriege iſt Wenn
Japan ſo heißt es in dem Artikel nicht jetzt handele ſo verliere
es die ſeit ben letzten 30 Jahren gemachten Anſtrengungen und
Erfolge Die japaniſche Preſſe ſtimmt in dieſen Aufruf
mit ein Jn Wirklichkeit dürfte ſich Japan noch ſehr über
legen einen Krieg mit Rußland zu beg innen und ſich falls
Rußland auf ſeinem Mandſchureiabkommen beſteht durch ein
anderes Stück China ſchadlos halten England freilich das in
ſeinem Jntereſſe Japan auf Rußland hetzen möchte hätte dann
das Nachſehen Daher das Gezeter der engliſchen Preſſe
Wie nervös die Engländer die Entwicklung der Dinge in
China macht und wie eiferſüchtig ſie das Thun und Laſſen der
anderen Mächte betrachten dafür bietet nächſt der eben gekenn
eichneten Flunkerel der Daily Mail auch folgende ReuterMeldung aus Hongkong neue Beweiſe Berichten aus Amoy

zufolge hat das franzöſiſche Kabelſchiff Diolibas unter
der Maske eines Transportſchiffes am letzten Mittwoch ein
Kabel von Amoy aus ſeewärts gelegt ohne die Lokalbehörden
u befragen Es geht das Gerücht daß ein anderes Kabelſchiffſich außerhalb des Hafens befand um das Kabel nach einer un

bekannten Richtung hin zu verbinden Amlliche Anfragen auf
der Diolibas würden nicht beantwortet Die Diolihas iſt
am Sonnabend zurückgekehrt hat das Kabel abgeſchnitten und
deſſen Ende an Bord genommen Das franzöſiſche Transport
ſchiff Vinklang iſt von Saigon in Hongkong eingetroffen der
franzöſiſche Kreuzer Descartes iſt jetzt im dortigen Hafen

Rußland zeigt auch bereits einiges Entgegenkommen wenn
anders eine Meldung der Londoner Morning Poſt aus Peking
den Thatſachen entſpricht derzufolge aus guter Quelle verlautet
daß Rußland gewillt ſei Japan freie Hand in Korega zu
geben um zu verhindern daß Japan eine feindliche Haltung
einnimmt Ferner erfährt die Ruſſiſche Telegraphen Agentur
aus durchaus glaubwürdiger Quelle daß den ruſſiſchen Ver
tretern im Auslande am 8 April aufgetragen wurde den Re
gierungen bei denen ſie beglaubigt ſind folgende Mittheilung
zu machen Da aus den eingegangenen Nachrichten hervorgebt
daß bei den gegenwärtigen Umſtänden ein beſonderes Abkommen
in der Mandſchurei Angelegenheit anſtatt als offenkundiger
Beweis freundſchaftlicher Geſinnungen Rußlands für die Jntereſſen
Ehinas zu dienen dem Nachbarreiche verſchiedene Schwierigkeiten
verurſachen könnte beſtehe Rußland keinesfalls bei
der chineſiſchen Regierung auf dem Abſchluß eines ſolchen
Abkommens ja es verzichte ſogar auf alle Unterhandlungen über dieſen Gegenſtand Jndem die
Kaiſerliche Regierung ſtets ihrem urſprünglichen wiederholt ver
öffentlichten Programme treu bleibt werde ſie ruhig den weiteren
Gang der Ereigniſſe abwarten

Das Ende der Wirren liegt jedoch noch in weiter Fernevielleicht in noch nebelhafterer als man bisher befürchtt
mochte denn wie Londoner Blätter aus Peking melden
dort die Nachricht von einer beginnenden Rebellion in der
Mongolei eingetroffen man befürchtet daß Tungfuhſlan
und Tuan die beiden hauptſächlichſten Fremdenfreſſer d
Änſtifter dieſer Bewegung ſind Nun kann möglicherweiſe
Sache von neuem losgehen Die Mongolel grenzt an den nör n
lichen Theil der Provinz Petſchili in der die bisberſoeh
Operationen der verbündeten Truppen ſtattfanden Hoffentl
tritt vald wieder eine Beruhigung dieſes Gebietes ein Ent

Die Verhandlungen über Friedensſchluß r
ſchädigung und militäriſche Maßnahmen behufs Verbütung e I
ſpäteren Wiederkehr der neten Unordnung kommen imme
noch nicht über den Rahmen von Vorbeſprechungen un
Dies iſt auch aus nachſtehender Pekinger Depeſche Reuter s
Sonnabend erſichtlich Jn einer heute unter dem Vorſib e
Grafen Walderſee ſtatigehabten Verſammlung der Gerig
iſt beſchloſſen worden daß neun Punkte an der Pe den
Schanhaikwan Eiſenbahn dauernd von 6000 Mann Trup

gemeſnheit die zahlreichen Eigenthümer in den Feſtungsrayons des Erſurter Magiſtrats iſt bekanntlich der irühere zweite
deſeht gehalten daß außerdem 2000 Mann in Peking ſtationirt
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aß die Zahl der jetzt in Ching befinderde en v 8 bindeten entſprechend den Wünſchen
lichen ſteffenden Regierungen herabgeſetzt werden ſoll le

J Leadn Paotingfu Peting ſoll da ſie keine Verbindungs
Eiſenba t See vildei nicht überwacht werden Der
ine cMiſche General Chaffee und der ruſſiſche General
ameri waren abweichender Meinung Chbaffee meinte daß uur
e Wuntte zwiſchen Peklng und der See nämlich Yaugtfun
zwe Fientſin und drei Punkte zwiſchen Tientſin und Schan

an zu beſetzen erforderlich ſek wofür insgeſammt
Mann außer den Truppen in eng genügten Jn
in ſeien Truppen nicht nöthig da ſich dort ſtels Kriegs

beſänden und auch immer Ablöſungsmanyſchaften ſowobl
h der Ausreiſe wie auf der Rückreiſe dort paſſirten Wogack
auf der Anſicht daß unx Tientſin und Schanhaikwan zu be

n ſeien wozu 1000 Mann genügten Die Anſichten der
hre rheit werden den Geſandten mit dem Erſuchen unterbreitet

Den unverzüglich die nöthigen Maßregeln 8 treffen da die
73 erale glauben daß wenn China in dieſe Bedingungen und
v in die Zerſtörung der Forts von Schanhaikwan Peitang
S u Tonglu Peitſang und Yangtſun einwilligt dies voll
Wie Unterwerfung bedeuten würde und daß dann Be

nungen wegen der Zurückziehung des größeren Theils der
ß ppen aus China getroffen werden ſollten Ferner beriethen

r Generale über die Maßnahmen die nach Friedensſchluß zu
Mpfen ſind zwecks Uebergabe der Verwaltung der von den
eben Truppen beſetzten Thelle Petſchilis an die chineſiſche
Fhiaewalt ſchließlich wurden noch verſchiedene Fragen von

er Bedeutung erörtert

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Nach Mittheilungen der Times aus Kroonſtad ſteht es feſt

daß Botha und Dewet ſich bei Vrede vereinigt haben
Salls ſich dieſe Nachricht beſtätigt würde ſie geeignet ſeln all
Deine Verwunderung zu erregen Seit mindeſtens einer

oche wurden aus engliſchen Quellen Meldungen verbreitet
nach denen man annehmen mußte daß Botha und Dewet ſich
im Norden Transvals vereinigen und von dort aus einen regel
rechten Feldzug führen wollten Thatſächlich müſſen die Eng
länder an eine ſolche Abſicht der Buren auch im vollen Ernſt
geglaubt haben denn ſie ſchickten unter Plumer eine ſtarke
Slreitmacht nach Norden die aber ſeltſamerweiſe bisher über
danpt nicht auf Widerſtand traf Dieſes Wunder iſt nun durch
die eingangs wiedergegebene Meldung aufgeklärt Die Engländer
aben ſich wieder mal gehörig an der Naſe herumführen laſſenbe iſt gar nicht nach dem Norden Transvaals marſchirt um

ſich dort mit Botha zu vereinigen ſondern Botha iſt ſüdwärts
noch dem Freiſtaat gezogen um dort Dewet zu treffen Vrede
liegt im Oranjefreiſtaat Die Folge davon iſt daß die Buren
mit einer ſtarken Streitmacht etwa 10,000 bis 15,000 Mann 100
dentſche Meilen von dem Punkt entfernt ſtehen an dem die
Engländer ſie vermutheten Die Buren haben deshalb voll
kommen freie Hand da ihnen vorläufig keine genügenden eng
liſchen Streitkräfte entgegengeſtellt werden können Vermuthlich
wird Botha mit Dewet jetzt noch weiter ſüdlich durch den
Hranjefreiſtaat ziehen und möglicherweiſe einen neuen Ein
bruch in die Kapkolonie unternehmen Jm Kapland
ſtehen übrigens noch immer verſchiedene Burenkommandos die
ſogar neuerdings wieder einen Erfolg errungen haben Die
Times meldet nämlich aus Kapſtadt Scheeper s Kommando

nahm am 6 d M 20 Meilen nördlich von Aberdeen eine
Abtheikung engliſcher Reiterei gefangen

Einer abſonderllchen nenen Lesart über die Gründe des
Scheiterns der Friedensunterhandlungen begegnet
man jetzt in einigen engliſchen Blättern Man ſchreibt dieſen
Mißerfolg nämlich dem Umſtande zu daß Botha nicht die
Verantwortlichkeit für die Uebergabe der Buren der
HOranjefreiſtaatkolonke übernehmen wolle Denn nach
Botha s Anſicht bleibt den Buren dex Frelſtaatkolonle ſobald er
ſich ergeben keine andere Alternative als ſeinem Belſpiel zu
folgen Dieſe geſuchte Erklärung dürfte den Thatſachen
ſchwerllch entſprechen

Groſ britannien und Jrland
Der Polit Korreſp zufolge hat die engliſche Regierung eine

wichtige Neuerung in Bezug auf die Handelsverträge ein
nen indem ſie in den Entwurf des mit Belgien abzu
chließenden Handelsvertrages auch eine Beſtimmung über die

wechſelſeitige Behandlung von Zahlung sunfähigen auf
genommen hat

Fraukreich
Präſident Loubet reiſte am Sonntag in Begleitung des

Miniſters des Auswärtigen Delcaſſe und des Kriegsminlſters
General Andre nach Nizza ab Am Sonnabend nachmittag
hatte der Präſident noch dem Miniſterpräſidenten Wald eck
Rouſſeanu deſſen Befinden andanernd befriedigend iſt einen
etwa halbſtündigen Beſuch abgeſtattet

Das italieniſche Geſchwader das SchlachtſchiffLepanto mit dem Herzog von Genua an Bord voran traf
unter dem Donner der Geſchütze der Hafenforts und der fran
zöſiſchen Schiffe am Montag nachmittag 2 Uhr in Toulon ein
Der Marinepräfekt Vicegdmiral de Begumont begab ſich alsbald
mit den Offizieren ſeines Stabes an Bord des Lepanto und
gab in ſeiner Anſprache an den Herzog den Gefühlen frendigen
Stolzes darüber Ausdruck daß es ihm vergönnt ſei den Gaſt
willkommen zu heißen und die Flotte der beſreundeten Nation
zu eipfangen Der Herzog von Genua betonte in ſeiner Ent
geanung er freue ſich darüber daß er mit einer ſo angenehmen
Miſſion beauftragt worden ſel Auch ein ſpaniſches
Pauzerſchiff Pelayo langte am Montag in Tounlon anDie Hafen und Dockarbeiter in Marſelite beſchloſſen den
Ausſtand zu beenden und die Arbeit wieder aufzunehmen

Spanien
geſpiſterpräſident Sagaſta iſt vollſtändig wieder her

Jn Malaga und Corunna fanden geſtern antiklerikale
olksverſammlungenſtatt in denen beſchloſſen wurde von

er Regierung die Ausweiſung der Kougregationen zu verlangen

Rußland
w Der frühere Kriegsminiſter Generaladjutant v Wannowsky

r zum Unterrichtsminiſter und Generaladjutant
T erttow zum General Gouverneur von Warſchau und zum

men Kommoandirenden des Warſchauer Militärbezirks er
nan

Bnulgarien
m d Verhaftung der ſieben Mitglieder der Leitung des
nd enſchen Komitees erfolgte auf Antrag des

ſichterechingsrichters Jn Regiernngskreiſen iſt man der An
s daß der Prozeß lediglich eine Kriminolangelegenheit ſei

richt guergüche Vorgehen der Regierung wird in Sofioler unter
der c ſern quf wiederholte nachdrückliche Vorſtellungen

ragrlel und der Mächte ſowie auf die neuerliche drohende
dafug e des Organs der Macedonſer zurückgeführt Die Ver
devorſſthen olate widerſtandslos Weilere Verhaftungen ſollen

e Veiſetzung Stoil owi s in Sofia fand am Sonntag nachr auf Staatskoſten ſtatt An der Feler nahmen Stel
uch c des Fürſten der Regierung und der Sobranje theil

ne zahlreiche Menſchenmenge hatte ſich eingefunden

Vo Nordamerikan einem Konflikt wiſchen Amerika und Venezuelabpeuet New Horker ßevelweinng zufolge keine Rede dle
dies des Geſandlen Loomis iſt auf erſönliche Gründe zu

Provinzialnachrichten
d Ammendorf 8 April Körperverletzung DieſerTage gerieth der 21 jährige Stallſchweizer Wien le

mit einem Arbeiter in Streit der bald zu einer Schlägerei
ſführte Sch wurde dabel von ſeinem Gegyer d die
Je cbiſſen daß er ſich nach Halle in die Klinik begeben

V Osmünde 7 April Von einem ſchweren Unfalhh b
wurde vorige Woche der Gutsbeſitzer Roſahl in Osmünde bei
Gröbers helmgeſucht Es ſcheuten ihm die jungen Pferde und
gingen mit dem durch Bei dem Bemühen die Thiere
zu halten gerieth Roſahl unter die Räder und wurde ſchwer
verletzt ſein Zuſtand gilt als bedenklich

ny Gerbſtedt 6 April Die Fenerprobe der Cement
ziegel Jn letzter Zeit hatte ſich die Jnduſtrie der Cement
ziegel recht erfreulich entwickelt Vor einigen Wochen erſchien
nun in einer Anzahl von Zeitungen eine Warnung verſchiedener
Behörden wegen Fenergefährlichkeit dieſer Ziegel Um dieſe
nämlich vollſtändig waſſerdicht zu machen werden ſie ſobald ſie
hart ſind in Theer getaucht Am letzten Donnerstag war
ſeitens unſerer Polizeibehörde eine Probe mit Koksofen
gemacht Als Reſultat ergab ſich daß die Befürchtung grundlos
iſt Eine weltere Probe ſoll noch in Naumburg ſiattfinden

Wenigenjeng 6 April Amtsniederlegung Dereben erſt eingeführte neue Bürgermeiſter Berg hat nach vorauf
gegangenen Differenzen mit dem Gemeinderath ſein Amt
niedergelegt

R Gröſt bei Mücheln 7 April Ein tödtlicher Unfalh
trug ſich hier am vergangenen Freltag zu indem der neben
ſeinem ſchwer beladenen Wagen hergebende Landwirth L zu
Falle kam und überfahren wurde Die Räder gingen ihm über
die Bruſt ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

V Goſeck 8 April Ceſſion Das dem Grafen Zech
Burkersroda gehörige Rittergut Goſeck hat Herr Rittmeiſter
Ruſche in Halle in Pacht genommen es handelt ſich dabei um
eine Ceſſion da der mit dem früheren Pächter Hertwig ab
geſchloſſene Vertrag noch nicht abgelaufen war

Einen ſehrM Delitzſch 8 April Alterthumsfund
intereſſanten und auch werihvollen Fund machten Arbeiter des
benachbarten Rittergutes Klein Wölkan beim Pflügen Sie
fanden nämlich eine ca 24 em hohe Todtenurne deren Umfang
ca 97 ewm beträgt Dieſe enthielt außer Erde und Knochen
ſplitter einen ca 10 cm langen ſichelförmigen Gegenſtand eine
gebogene Speerſpitze 37 em lang ein Dolchmeſſer von 22 em
Länge eine Scheere zwei Nadeln und mehrere kleinere Gegen
ſtände von Bronce Sämmtliche Gegenſtände ſind noch ziemlich
gut erhalten Herr Rittergutsbeſitzer Ehrhardt hat den Ge
ſammtfund dem hieſigen ſtädtiſchen Muſenm überwiesen

a Erfurt 7 April ſLandbauinſpektor Büttner,
bisher in der Banabtheilung des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten in Berlin der die Renvvation unſeres Domes geleltet
hatte iſt der Miniſterialbaukommiſſion in Berlin ül erwieſen
worden

Torgan 5 April Vom Einzug der 12 Huſgren
Bei dem Einzuge der 12 Huſaren waren auch zwel Alte von
der Farbe zugegen Der eine war der 7s jährige Gaſtwirth
Hedel vom Bär, deſſen Enkelin dem Commandeur einen
ſchönen Strauß überreichte er ſelbſt war dem Regiment weit
entgegengeritten und geleitete es bis zur Kaſerne inmitten der
Offizlere Der andere war wohl der Aelteſte unter den Ehe
maligen, der 87 jährige Allentheilbeſitzer Rühlemann aus
dem drei Stunden entſernten Weidenhain der ſchon 1835 die
Verlegung der 3 Escadron von Sangerhauſen nach Merſeburg
aktiv mitgemacht hat und es ſich nun nicht hatte nehmen laſſen
ſein geliebtes Regiment in Torgau einziehen zu ſehen

M Schönebeck 7 April Scheuneneinſturz Heute früh
ſtürzte auf dem Grundſtück des Ackerwirths Robert Wilhelm
ſtraße die ſchon baufällige Scheune ein und begrub 7 in einem
Stallraum der Scheune ſtehende Kühe unter ſich Mit großer
Mühe wurden die Thiere herausgearbeitet eine Kuh war aber
ſo ſchwer verletzt daß ſie gleich abgeſtochen werden mußte

D Genthin 8 April Waldbrand Jn dem Gräben
ſchen Gutsforſt wüthete vor einigen Tagen ein Waldbrand dem
150 200 Morgen und vom fiskaliſchen Terrain 6 Morgen
Fichtenbeſtand zum Opfer fielen Der ſtarke Sturm erſchwerte
weſentlich die Rettungsarbeiten Drel Knaben ſollen die Urheber
des Feuers geweſen ſein

b Ebersrodg 8 April Meſſerlump Als dieſer Tage
der 19 jährige Knecht Friedrich Fink mit ſeiner Braut abends
ſpazieren ging wurde er plötzlich von hinten angeblich von
einem ſrüheren Liebhaber des Mädchens überfallen und mit
einem Meſſer derartig bearbeitet daß er fünf Stiche in die
linke Schulter und den linken Oberarm erhielt Da die Wunden
zum Theil recht erheblich ſind ſo mußte F in die Klinik zu
Halle aufgenommen werden

Perſon alien Dem Domänenpächter Oberamtmann Weſte zu Klietzen
wurde der Charakter als Amtsrath beigelegt Verſetzt ſind der Senats
präſident Schmidt in Breslau an das Oberlandesgericht in Naumburg a S
der Waſſerbaninſpektor Baurath Vatiché von Torgau nach Wilhelmsburg
der Kreisbauinſpeitor Banrath Tietz als Landbaninſpektor von Heiligenſcadt
nach Swinemünde Ernannt ſind zum Landbauinſprktor Regierungs Bau
meiſter Cuny in Eiſenach zu Waſſerbaninſpektoren Regierungs Banmeiſter
Crackan in Magdeburg und Zander in Naumburg a S zum Kreis Bau
inſpektor Regiernngs Baumeiper Haubach in Heiligenſtadt

Ordensverleihung Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Maurer
meiſter Theodor Döring zu Möckern im Kreiſe Jerichow I der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe

Kretzſchwitz 5 April Rittergutsverkauf Vorgeſtern
wurde im Haleck ſchen Gaſthofe das hleſige Rittergut mit einem
Flächeninhalt von etwa 0 Hektar durch Juſtizrath Münch in
Gera im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert Das erſte
Gebot abgegeben vom Rittergutsbeſitzer Rockmann in Röpſen
lautete auf 130,000 M Außerdem wurden Gebote abgegeben
von Abraham Friedmann aus Halle und von Dr Settegaſt
in Köſtritz Letzterer gab das Höchſtgebot von 167,000 M für
das Rittergut mit allem noch vorhandenen lebenden und todten
Jnventar ab Der Zuſchlag wird in 8 Tagen ertheilt werden

Elgersburg 6 April Die Elgersburger Ritter
ſchaft jene bekannte Künſtlergemeinſchaft ladet die deutſchen
Dichter und Künſtler zu einem Wettſtreit nach Elgersburg Auf
Jhr Poeten und Sänger die Jhr die heilige Cäcilia als Meiſterin
verehrt auf Jhr Dramatiker und Proſadichter, ſo heißt es in
der Einladung kömmt berbei und preiſet in ſchwungvollem
Wort Sage und Geſchichte des Thüringerwaldes verherrlichet
Elgersburg die Perle Thüringens ſchöpft aus dem Vorne des
deutſchen Märchens und der poeſienmrankten Ritterzeit ſchildert
in humorſprühender Weiſe die Thaten der alten Ritter und weiht
Euer Beſles dem Andenken ritterlicher Minne Geſellet Euch
zu Maler und Muſiker laßt Eure Farben gleißen und Eure
Töne rauſchen zur Verherrlichung dieſes Künſtlerkrieges in den
Hallen der Elgersburg Ein Ereigniß ſoll es werden auf
dem Streltplatze der deutſchen Litteratur Die trefflichen Kämpen
wird ein Eichenkranz mit dem blau ſilber grünen Bande der
Elgersburger Ritterſchaft lohnen auch werden ſie in die Reihen
als fahrende Ritter aufgenommen Dem Sieger im Streite
wird eine Reiſebeihilfe von 1000 Mark zur Fahrt nach der
Elgersburg gegeben werden denen die nächſt ihm um die Palme
ringen ähnliche Ehrengaben worunter nicht die ſchlechteſten
viecwöchentliche gaſtliche auf andere überlragbare Aufnahme
und Bewirthung in der weitbekannten durch ihre Berges und
Waldesromantitk ſo hervorragenden Sommerfriſche Bad Elgers
burg Wohlan Jhr deutſchen Dichter und Künſtler ſchreibetein Kärtiein an den Kapitelwart der Elgersburg profane Adreſſe

Dr Wiedeburg Elgersburg in Thüringen oder on die Geſchäſts

ſtelle der Jlluſtrirten Zeitung J J Weber in Leipzdoß dieſelben Euch anſs aeſüdrugit über unſere Wine e

über die Bedingungen des Turnferes Auskunft geben Die
Elgersburger Rlltterſchaft hat ferner in einer ſtilvollen Urkunde
dem Präſidenten Krüger die Ehrenburggrafſchaft angeboten

Jena 4 April Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
und Unterſchlagung von 1000 Mark wurde hier ein
17jähriges Mädchen in Haft genommen Die Lelchtſimnige hat
elm Beſuch einer Verwandten in einem Nachbarort ein dieſer

gehöriges Sparkaſſenbuch ſich angeeignet bei der hieſigen Spar
kaſſe 1000 Mark darauf erhoben und den Abhebungsvermerk
durch eine Fälſchung verdeckt Als dann die Eigenthümerin mit
dem Buch das von dem jungen Mädchen heimlich wieder an
ſeinen alten Platz gelegt worden war bei der Sparkaſſe erſchlen

m gerie e ehe er d un enterda enkte ſich alsbald auf da ädchendeſſen Jnhaftnahme ſofort erfolgte 8
Deſſau 5 April Sturmſchäden Viehſeuchen

Unſeren Rathhausbau ſcheinen die Elemente mit ihrem
beſonderen Unwillen zu verſolgen Nachdem die Spitze
des Hauptthurmes bei dem Orkan am 28 Jannar dieSturmprobe ſchlecht beſtanden hatte und krumm gebogen worden
war ſo daß ſie wieder abgenommen werden mußte hat der
ſchwere Südweſtſturm am Donnerstag dem zum Zwecke der
Herabnahme und Wiederherſtellung der Spiße um den Thurm
errichteten großen Gerüſt arge Beſchädigungen zugeſügt Das
ganze Gerüſt hat ſich unter dem Drucke des Windes ſtark nach
Oſten übergelegt Der Sturm hat von dem Gerüſt eine ganze
Anzahl der als Belag dienenden centnerſchweren Bretter ab
geriſſen und aus der luftigen Höhe der Thurm erhebt ſich
75 Meter über das Straßenniveau herabgeſchlendert Jm
Falle trafen die Bretter das Hauptdach des Rathhauſes und
richteten an der Schieferdeckung deſſelben bedeutenden Schaden
an ehe ſie auf der Straße anlangten Die ganze geſährdete
Umgebung des Rathhauſes wurde polizeilich abgeſperrt Dle
Manl und Klauenſeuche berrſchte am Schluſſe des
Monats März im Herzogthum Anhalt in insgeſammt vier Ort
ſchaften mit vier verſeuchten Gehöften Hiervon lagen drel im
Kreiſe Köthen und einer im Kreiſe Bernburg Jn der Stadt
r rnra galt noch ein Gehöft als vom Notz der Pferde
nfizirt

Ruhla 5 April Das bedeutendſte Fabriketabliſſement Ruhlas die ſeitherige offene Handels
geſellſchaft Gebrüder Thiel iſt am 1 April rückwirkend
vom 1 Januar ab in eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung umgewandelt worden Das Grundkapital beträgt
3 Millionen Mark

R Leipzig 7 April Zum Konflikt der Ortskranken
kaſſe mit den Kaſſenärzten veröffentlicht der Vorſtand der
Ortskrankenkaſſe im Leipz Tagebl folgende Erklärung

Gegenüber den in verſchiedenen Blättern enthaltenen Angriffen
auf die Ortskrankenkaſſe erklären wir

I Wir ſind uns bewußt nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
auf dem Boden von Recht und Gefetz ſtehend gehandelt
zu haben II Wir unterſteben der Auſſicht der ſlädtlſchen
und der Oberauſſicht der Königlichen Behörden und haben
noch von keiner Seite eine Mißbilligung unſerer bisherigen
Maßregeln erfahren III Außer den Behörden ſind wir
unferen Wählern verantwortlich Deren Vertreter haben
in der Generalverſammlung der Kaſſe vom 29 vor Mts
in der eine genaue Darlegung der ſchwebenden Streltigkeiten
gegeben nichts verſchwiegen und nichts beſchönigt worden
ſſt einſtimmig Arbeitgeber wie Arbeitnehmer folgende
Reſolution beſchloſſen

Die heute am 29 März 1901 tagende Generalverfammlung
der Orktskrankenkaſſe für Leipzig und Umgegend ſpricht dom
Vorſtand für ſein Vorgehen in der ſtreitigen Angelegenhelt
der Aerzteſrage ihr volles Vertrauen aus und erſucht den
ſelben in der Sache auszuharren damit endlich die unbe
rechtigten Anſprüche eines Theils der Aerzte aus der Welt
geſchafft und dem Vorſtand ein gedeihliches Arbeiten im Jn
tereſſe der Mitglieder ermöglicht werde

Jm Uebrigen wird der Vorſtand erſucht die Vorarbeiten
v Anſtellung von Diſtriktsärzten ſofort in die Hand zu
nehmen

IV Die Beſchuldigung des Vertragsbruches weiſen wir ent
ſchieden zurück und bitten das Publikum mit ſeinem Urtheil
zurückhalten zu wollen bis die Oberauſſichtsbehörde der
unſere ſämmtlichen Akten gegenwärtig vorliegen ihre Ent
ſcheldung gefällt haben wird Dann wird ſich zeigen von
welcher Seite Geſetz und Vertrag verletzt worden ſind V Die
Herren Sanltätsrath Dr Heinze und Dr Max Goetz
haben der Oberbehörde gegenüber in der Hauptſache folgende
Forderungen anfgeſtellt

1 Freie Aerztewahl
2 Erhöhung der Pauſchale auf s M und weltere

Steigerung um jährlich 50 Pf bis zur Erreichung von
90 Proz des liquidirten Honorars das bedautet eine Er
höhung des bisherigen jährlichen Geſammthonvrars der
Kaſſenärzte von 765,000 M zunächſt um 200,000 M

und eine weitere jährliche Steigerung um 65 bis
70,000

3 Zuſammenſetzung der ärztlichen Vertrauenskommiſſion
aus ſechs Kaſſenärzten und den beiden Vorſitzenden der
ärztlichen Bezirksvereilne

lerüber zu verhandeln hat der Vorſitzende der
Kaſſe bei der Königl Kreishauptmannſchaft allerdings un
bedingt abgelehnt Jm übrigen verweiſen wir auf
den Jnhalt unſerer von heute abend ab erſcheinenden Mit
theilungen die anf unſerem Bureau Gellertſtraße 7/9 L
Zimmer 4 und 22 ſowie in den Zweigmeldeſtellen unent
geltlich in Empfang genommen werden können Dieſe Mit
theilungen bezwecken alle betheiligten Kreiſe auf dem Laufenden
zu erhalten

Lelpzig den 6 April 1901
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe

für Leipzig und r
Dr Will mar Schwade Vorſitzender

Chemnitz 6 Aprik Selbſtmord Der bekannte Kapell
meiſter der ſtädtiſchen Kapelle Max Pohle beging einen
Selbſtmordverſuch mittelſt Revolvers Die Kugel draug in
die Bruſt Pohle wurde ſchwer verletzt Als Motiv wird lang
jähriges körperliches Leiden bezeichnet

Aus Sachſen und Thüringen Als Platz für die neuen
Kaſernen in Stendal ſind jetzt dem Altm zufolge die
Gärten des Herrn Bertram vor dem Uenglinger Thor be
ſſimmt die Vorarbellen zum Ban ſollen bis I Oktober fertig
geſtellt werden Der Etat der Stadt Bismark wurde auf
48,638 die ſtädtiſche Steuer auf 140 Proz der Einkommen
ſteuer 175 Proz der Realſtenern und 109 Proz der Betriebs
ſteuer feſtgeſetzt Jn Gardelegen wollen die Zimmer
lente ſlreiken Sie verlangen 32 Pfg Stundenlohn bei zehn
ſtündiger Arbeilszeit Der im Dienſt der Firma Köhne
Lücke Böckelmann in Atzendorf ſiehende Maurer Fritz
Nimmich vsen beging am Sonnabend ſein goldenes
Berufsjubiläum Am Mittwoch abend iſt der 74 Jahre
alte Handarbeiter Muck aus Dröda bei Plauen einen Abhang
hinab und in den gegenwärtig ſtark angeſchwollenen Feilebach
geſtürzt in welchem der alte Mann ertrank Am Grüu
donnerstag verſiarb in Goslar a H der Poſldlrektor g D
Albert Heber im 58 Ledensiahre Jn Zittau iſt am
Sonnabend Geheimrath Dr Haberkorn Ehrenbürger und
früher 40 Je ürgermeiſter von Zittan langjähriger Präſident
des ſächſiſ
tags W Jahre alt geſtorben

en Landtags und Mitglied des konſtiitulrenden Relchs



e r IIandwerkerschule

Mein ſeit 15 Jabren als G

trischen
nach dem eigens dafür errichteten Neubau Königſtraße 68 und r

melek ra und

eneral Vertretung für Siemens HalsKe betriebenes Jnſtallations Geſchäſt verlege ich am 1 April
gleichzeitig die genannte Vertretung r unter der unverändert weiter beſtehenden Firma

IeischheaauueGr

jeden Syſtems und in jedem Umfange JNeben Fabrikaten von Sienens Halske werde ich künftig guch andere jedoch nur erſtklaſſige Erzeugniſſe berückſichtigen

G Fleischhauer
Vorzüglichſte Referenzen

e

Haferpräparate Suppenmehle
beste Kindernahrung z liefert eine hochHafermehl riehtigster Zusatz r Grünkornmehl feine und kräftige

r Seit rot Suppe von aromatischem rnund in älillionen Fällen bewährt für eine vorzüglichee een haben äpReismehl r verdaulich für Suppen

Purées und AutflautHaferflocken Hafermark r lenter deHafergrütze äusserst wohblsehmeck Tapioca C H K i iSe 8 I tende Sehleim Suppen präparirt sehr leicht verdaulich
j delikates GebäckHaferbiscuits seur nahrhatt be Mischun en Tapioca ulienne

ſonders f zahnende Kinder zuempfehlen Tapioca Crecy ete

Wildhagen sche Prauen Industrieschule
in alle a S Gutjahrsztr

alte Halle

Meldungen Lehrpläne u Auskunft bis 9 AprlI vurin der Burgstr 38 von da jeden Vormittag bis 1 Uhr in
der Handswerkerschule zu anderer Zeit event äün der
Burgstrasse 38

Curse im Handnähen Flicken Stopfen Maschinenähen Wäsche
anfertigen Kleidernähen Putzmachen künstlerische Frauenarbeiten
Zeichnen nach Natur kunsfgewerbl Zeichnen u Malen Formenzeichnen
Buchführung Rechnen Deutseh Litteratur fremde Sprachen

Vorbereitung zum Staatl Handarbeitslehrerinnen Examen Ausbil
äung von Gewerbelehrerinnen Directricen Buchhalterinnen Zu
schneiderinnen Stützen kunstgewerblichen Zeichnerinnen Kunst
stiekerinnen GobelinwirkerinnenLKlise Gehrts Wiläha gen

Dletro Technitun

für Techniker Werk meiſter
und Montenre

Montag den 15 April Beginndes nennen Semeſters Alle Mel
dungen ſchon jetzt an das Sekretgrigt
erbeten Wohnungen in jeder Preis
lage werden nachgewieſen

Vorbereitung für Einjährige
Proſpecte gratis und franco

Hirektor Hermann Sludte
Jugenienr nud Mathematiker

Paedagogium Bad Sachsa a Harz
b aangsseugniſſe ber z einj freiw Dienſt Michaelis 1900

wurden 11 ern 1901 17 Zöglinge mit dem iReife entlaſſen Proſpekt koſtenfrei s Die Dich der

Die G O Wiese sohe Musſkschule
Gegr 1864 Grosse Härkerstrasse H gegr 1864beginnt den Sommer Cursus für Clavier Gesang und Theorie am

edoi den 12 r n n e 2W 12 2 Uhrr chülerin des Königl ConservatoriumsHedwig Wiese W r Leipaig
Zum EVchnlanfang

Schultornister Schultaschen
für Knaben und Mädchen

tur beſte Sattlerarbeit in Wachstuch Leder Plüſch Seebund e
Sämmtliche 5chulbücher

in neueſten Auflagen

Sohreib und Zeichenbücher
Sehiofertakeln Klapptafeln Rechenmaschigen Pederkasten

KReisszeuge Reissbretter Reissschienen
ſowie ſämmtliche Sehnl Schreib u Zeichen materialien empfiehlt

zu billigſten Preiſen

24Albin Hentze 24
Das ſolideſte Fahrrad iſt

Noric kettenlos

ſei H Sohöning

fertige Suppen
für 5 bis 6 PortionenSuppentafeln genügend In 650 ver

schiedenen Sorten
Fixsuppen nügend ä 10 Pfg Vor

züglich im Geschmack In 12 Vverschie
denen Sorten

mit Speck ohne SpeckE bswurst mit Julienne mit
Schinken mit Schweinsohren In
und Ko Packung

De Vnübertroffen
Nur mit Wasser zuzubereiten

Knorr s Präparate welche sich Aurch hre vorzügliche Qualität Iängst einen Weltrutf erworben haben ind unübertrofken
Man verlange ausdrücklich stets KNORR s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung eurück

Magdeburg
mich weiterhin J Ausführung von

icht Anlsgen
ugenienr

Magdeburg Hannover Osunbrück
Bisher von mir inſtallirt 1800 Dynamos und Motoren mit über 20,000 Pferdekräſten 5000 Bogenlampen 90,000 Glüblampen

für 2 bis 3 Portionen ge

in vielerlei Sorten und Formen

Aechte Hausfrauen Eiernudeln
Marke Käthehen von Heſlbronn

Maccaroni

für die Herbst und Wintersaison
Julienne Wurzel und Kräutersuppe in
Sohneidebohnen hochfein in Qual und

Farbe von Keinem anderen Fabrikat

Koſtenanſchläge gratis

aren

Speoilialitäten

Marke Kahn aus bestTaganrogweizen
Dörrgemüse

verschiedenen Mischungen

übertroffen

SeeSehreibſ eder
Die beste Feder ist die billigeto

F SOFNNEFCKEN BONN Berlin Friodrichetr 791 e Leipzig

Dieſe Woche Ziehung
Königsberger Geld Lotterie
Loos 3 Mk Ziehung Sonnabend Hauptgewinn 50 000 Mk baar
Hesvische Damenhbeim Casseler Lotterie

Loos 2 Mk Ziehung Freitag Hauptgewinn i W v 40,000 Mk
Liſte und Porto 30 Pfg extra

Buch und Kun
Schroecddel sStmomn

sthandlung
Gr Ulrichſtraße 46

Schafft
Sofort kräftige

Bouillon

c

v e 44

Vofbessert
Suppen Saucen

Gemüse eſe

fleiseh
Exfrackt

S

i

J Specialfabrik für Geldäeschrank
f FPanzerkassen und Tresorbau

Thermitsichere Fang

Bode Troue
Hannover

U 8 W
Vollkommenstes Fabrikat

Lieferant der Deutschen Reichsbank

Prospelete frei und ohne Kosten

Gr Steinſtr 67 Teleph 2027V Reparain tet alleSabeifgte

Fär den Anzeilgentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Gartenbeſther
Alle vorkommenden gärtneriſchen Arbeiten werden fachgemäß und

W ausgeführt durch
ennebers TFandſchaftsgärtner

Ebarlotten
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7

für das Frv orh ele l l ſ Sonne gen
re Abituxienten Examet
raſch ſicher billigt Dresden g en

oesta Direklor
i u Auskunſts InDetocdly O Harniseh a et

Gr Ulrichstrasse 26 i

Pelzwaaren
übernimmt zum ConſervirenMotten und Fenerſchaden reden

Ohristian Voigt
Schmeerſtraße 21

Vernickelungsanſtal

Vosef Miüttag
Henriettenſtraße 33

Priedrich Peileke
25 Geiſtſtraße 25

Möbel Haus
I empfiehlt ſein ſtets großes t

Nen Gebraucht
FIöhbel

jeder Art
zu den denkbar billigſten Preiſen

Stets Gelegenheitskänfe
ganzer Ausstattungen

J Neue Polſtermöbel
F nnter Garautie angefertigt

Billigſte Preiſe Reellſte Be
S dienung Transport frei Woh

nung oder gut verpackt frei
I Babnböfe Halle

Nur Geiſtſtraße 25

Fahnen
Reinecke Hannover

Fahrradmäntel Mark 7,25
Luftſchläuche Mark 4,50

Alle Größen tadellos
Nichtconvenirendes zurück

J Thiemann Hamburg S
Schunckraſenflächen

erhält man durch feinſten

Gras S enOfferire per Kilo A 0,90
G Renneberg Landſchaftsgärtner

Charlottenſtraſte 7

23 Des Fixolin
S es Waehsthum des
75 Seöehnurrhartes

wirktich befördert be
weiſt klar und deutlich
folgende Anerkennung

Geehrter Herr Koch
Der Fixolin hat bei mir
furchtbar gewirkt ich
r in kurzer Zeit einen
ehrſchneidigen Schnurr
bart bekommen Dafür
fpreche ich meinen beſten
Dank

M 10 12 99 E KRur allein echt zu beziehen in Doſen zu Mk 1,650

und Mk 250 Porto 20 Pf bei Nachnahme
20 Pf mehr von Paul Koch kosmet Laborator
Gelsenkirehen Rr og61 2

Frauen und Männer
Gratis n fraueo verſ illuſtr Catalog
über franz Gummitvagren u hygien
Bedarfs Artikel jeder Art f jed Zweck
O Sehrndt Verſandhaus Berlin 8 14

Preßkohlenſteine
hat noch abzugeben

Hugo Messing Serualfaöa

Saagtkartoffeln
von bewährten Sorten welche bier
in mehrjährigem Anban dir hfältige Züchtung in Ertragfähigkeit
und Feſtigkeit verbeſſert ſind zu
verkaufen

Wohltmann
Silefig geeignetMax Eitb für gantenGeheimrath Thbiel Bodenmagnnim bonum
Profeſſor Märcker geeignet für

guten und mittleren Boden

Jnwel geeignetJmperator für leicht
verbeſſerte Daberſche Boden

vorſtehende Sorten zu 2,50 p Etr
Up to Aate engliſche Züchtuns

beſte weiſe Speiſekartoffel
Gegenwart viel ertragreicher gl
magnum bonum daher beſter Erſatz
für dieſe Ertrag bis ca 160 Etr pro
Morgen geeignet für guten Boden
Zu 4 p CEtr Verſandt in Käufer
oder billigſt berechneten Säcken
größeren Poſten weſentlich billiger

Ferner größere Mengen
Speiſekartoffeln

als Profeſſor Märcker Jmveratgr
magnum bonnum Jywel und
heimrath Thiel ab Station Nuhland
Hominiam Lipsa bei Rubland

Oberlauſitz

1000 Centnereſtes Wieſenhen hat noch abzugeben
kittergut Barg Liebenuu

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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